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44 An Mariaͤ Reinigung .

gung im herzen Gehalten , als
ein ding Damit ſich laſſe ſcher⸗

zen , Es meynt die eitle welt , Sie
ſey gereinigt ſchon , Wann ſie
einſt niederfaͤllt Zum ſchein vor

Gottes thron.
2. Wann zur gewohnten zeit

Man will zum nachtmahl ge⸗
hen , So macht man ſich bereit
Mit beten und mit flehen , Bis
daß das werk vorbey , Drauf
faͤngt man wieder an Zu fuͤndi⸗
gen aufs neu , Wann , wie und
wo man kan .

3. Indeſſen meint die welt ,
Sie ſey gereinigt worden , Weil

ſie ſich eingeſtellt Nach Gottes
will und orden , Sie bleibt bey
ihrem wahn , Und wer ihr an⸗
ders ſagt , Iſt auf der irꝛthums⸗
bahn . Ach ! das ſey Gott ge⸗
klagt .

4. Wie iſt die reinigung Doch
viel ein ander weſen , Und die

erneuerung ; Es muß , wer ſie
erleſen , Stets kaͤmpfen, ach, wie
viel Findt da ein Gotteskind

Zu beſſern , weil ohn ziel Der

ſunden maͤngel ſind .

Aus welcher nichtes flieſſet , Als
bosheit , die ſich ſchnell In wort

918
werk ergieſſet : Wer nicht

die quelle leert , und ſtopft den
brunnen zu, Wird nimmer recht
bekehrt , und kommt niemals
zur ruh .

6. Es fehlt an mitteln nicht ,
Gott hat ſie gnug gegeben 5
Wann man nur will nach
pflicht Des herren wort nach⸗
leben : Allein , es will die welt
Nicht an die kreuzigung , Und
weil das kreuz misfaͤllt , Folgt
ke ine beſſerung .

7. , Es kan des herrn aug
der ſchlangen gift nicht leiden ,
Es ſiehet , was nicht taug ,
Drum muß man alles meyden ,
Auch den geringſten ſchein : Es
muß durch Jeſu blut Das her⸗
ze werden rein , Dann iſt der
wandel gut .

8. Herr Jeſu , der du mich
Dis haſt erkennen laſſen , Gib ,
daß ich fuͤr und füͤr Mög alle
ſuͤnden haſſen , Und in der reini⸗
gung Zunehmen bis ans end,
Bls ich die heiligung Durch dei⸗

5. Das herz iſt eine quell , ne kraft vollend .

An Marid Verkuͤndigung.
Mel . Was mein Gott will , das 2. Gott iſt gerecht in ſeinem

6 reu dich du werthe wort , Was er einmal zuſaget ,2 . chriſtenheit , Dis iſt Das iſt gewiß an allem ort , Ob
der tag des Herren , Der anfangſman ſchonoft drob zaget . Heut

unſrer ſeligkeit , Den Gott zu
ſeinen ehren Nach ſeinem rath
Erwahlet hat ,O Gott , laß wohl
gelingen , Hilf uns mit fleiß Zu
deinem preiß Ein froͤlich lied zu
ſingen .

Gottes Sohn , Der gnaden⸗
thron , Bey uns auf erd anlan⸗
get , O wunder groß ! Marien
ſchocs Den groſſen gaſt em⸗
pfanget .

3. Sie

Laurentii .
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3. Sie hoͤrt vom engel Ga⸗ Auch die wolken ſchuͤtten ſegen

briel, Sie ſoll Jeſum gebaͤhren, Und gerechtigkeit herab : Got⸗

Der ganzen welt Emannel ,

Den maͤchtig groſſen Herren .
Das jungfraulein , So keuſch
und rein , Erſchrak ob den ge⸗

ſchichten ,

tes Sohn kommt ſelbſt auf er⸗

den , Ein warhafter menſch zu
werden .

5. Nunmehr wird die hoͤch⸗
Glaubt doch dem fſte hoͤhe Mit dem tiefſten thal

wort , das ſie gehoͤrt : Gottſvereint : Ehre nimt die ſchmach

koͤnn es wol verrichten .

4. Wohl uns der gnadenrei⸗

chen zeit , Daß wir erlangt den

orden , Daß du , o Gott von

ewigkeit ! Biſt unſer bruder

worden ; Wir bitten dich De⸗

muͤthiglich , Lehr uns dein ' m

wort vertrauen , Bis wir zu⸗

gleich Im him̃elreich Das wun⸗

derwerk anſchauen . P . Hagius .
Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

6 eut iſt uns der tag

3 . erſchienen , Wor⸗

auf Adam ſchon ſo oft , Wle

auch Jacob , und ſamt ihnen

Aller vaͤter ſchaar gehoft , Dran

ſich Abraham erquicket , Als er

ihn im geiſt erblicket .

2. Odes tages voller wonne ,

Und dem ſonſt kein tag nicht

gleicht , Weil von anbegin die

ſonne Hat um dieſes rund ge⸗

leucht . O der hochgewuͤnſchten
ſtunden , Die ſich nunmehr ein⸗

gefunden .
3. O du anfang unſrer freu⸗

den , Sey gegruͤßt, gewuͤnſchtes
licht , Als mit dem uns armen

heyden Jezt ein neuer troſt an—⸗

bricht , Und vor welchem wir

ehdeſſen Stets in lauter nacht

geſeſſen .
4. Nunmehr trieft rin heiles⸗

zur ehe , Allmacht wird der

ſchwachheit freund : Herrlich⸗
keit kommt zu uns armen , Und

aus rache wird erbarmen .

6. Jungfrau , mutter , keuſch⸗
heitskrone , Du gebenedeytes
weib , Für des Allerhoͤchſten
ſohne Wird dein unbeflekter
leib Heut zum ehrenthron erle⸗

ſen , Du empfangſt ein ewig
weſen .

7. Er , der vater , wird zum
kinde , Tochter , du muſt mutter

ſeyn , Selbſt das heil wird hier
zur ſuͤnde, Du empfangſt , und

bleibſt doch rein . Jungfrau
bleiben , ſchwanger gehen ,
Koͤnnen hier beyſammen ſtehen .

8. O geheimnis , deſſen glei⸗
chen Man auf erden nie geſehn ,
Dieſes iſt ein wunderzeichen ,
Das von Gott heut iſt geſchehn ,
Welches kein vernuͤnftig ſinnen

Kan begreifen noch gewinnen .
9. Vater , und doch kind dar⸗

neben , Unſer bruder , fleiſch und

blut , Ach , was koͤnnen wir dir

geben , Fuͤr dis allzugroſſe gut ?
Hilf , daß wir mit herz und ſin⸗

nen Geiſtlich dich empfangen
koͤnnen . Hermann .

Mel . Was mein Gott will , ꝛc.

regen Oben von dem him̃el ab,
6 . Mis ſeel erhebt den

4 . 2 Herren mein ,
Mein



An MartaͤVerkündigung .
Mein geiſt thut ſich erſpringen
In dem , der ſoll mein heiland
ſeyn , Maria ſo thut ſingen ,
Mich ſchlechte magd , Auch nich⸗
tigkeit , Allein hat angeſehen ,
In mir vollbracht Sein goͤtt
lich macht , All gſchlecht mit lob

verjaͤhen.
2. Sein nam der iſt allein be⸗

reit , Und thut all welt ergezen ,

Die ſich in ſein barmherzigkeit
Mit furcht allzeit thun ſezen ,
Dann ſein gewalt Von ' an⸗
der ſpalt , Wann er ſein arm
thut regen : Was hofart treibt ,
Kein gwalt da bleibt , Vom

ſtuhl thut ers bewegen .
3. Was demuth , gdult und

hunger hat , Die will er gaͤnz⸗
lich ſpeiſen , Hoch ſezen ſie und
machen ſatt , Damit ſein gwalt
beweiſen : Die reichen ſchon
Laßt leer hingohn , Thut ſie in
trauren ſezen ; Doch , was arm

iſt , Dem hiegebriſt , Will er mit

freud ergezen .

4. Der Herr nahm auch an
feinen knecht , Den Iſrael viel

frommen , Barmherzigkeit die

macht das ſchlecht , Daß er ihn
angenommen , Wie er dann vor
Den vaͤtern zwar Vor langer
zeit hat zug' ſait , Auch Abra⸗

ham , Und was je kam Vom

ſaamen ſein in ew' gkeit .
Symphor Pollio .

Mel . Ich halt an meinen Gott ꝛe.

6 O groſſer koͤnig Je⸗
5. ſu Chriſt , Der du

vom Geiſt empfangen In der

jungfrauen leibe biſt , Ach! laß
mich gnad orlangen , Daß ich

gebohren werd im Geiſt , Und

was der name Jeſus heißt,
Im herzen wohl erwaͤge.

2. Du heiſſeſt Jeſus , weil

du mich Machſt felig von den
fuͤnden, Daß ich , als meinen
heiland , dich In noͤthen moͤge
finden. Kein namiſt ſonſt zum
heil der welt Von Gott im ho⸗
hen himmelszelt , Als Jeſus
auserkohren .

3. Er iſt des allerhoͤchſten
Sohn , Den Gott will hoch er⸗

heben Auf ſeines Vaters Da⸗
vids thron , Deßẽ ' n reich will el
ihm geben , Und ihm zum koͤnig
ſezen ein , Des koͤnigreich kein
end wird ſeyn , Darzu wird
er empfangen .

4. O Jeſu , laß dein reich in
mir Ganz veſt gepflanzet wer⸗
den , Daß ich in dir und du in
mir So leben moͤg auf erden ,
Daß dieſes reich in heillgkeit ,
Im glauben und gerechtigkeit ,
Moͤg unverſtoͤret bleiben .

5. Es iſt doch ja in uns dein
reich , Wills gleich die welt
nicht wiſſen , und wird dis reich
gehaſſet gleich Vom reich der
finſterniſſen , So wird es den⸗
noch veſte ſtehn , Und nicht im
herzen untergehn , Wann gleich
die feinde toben .

6 . Bald wird es werden offen⸗
bar , Wann Jeſus wird einbre⸗
chen , Und ſich , als richter , ſtellen
dar , Sich wiederdie zu rachen ,
Die hier ſein reich gefoͤchten an ,
Und mit verfolgung , fluch und
bann Verfolgt die reichsge⸗
noſſen .
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7. Herr Jeſu , mache mich be⸗

reit , Und hilf mir uͤberwinden ,

Daß ich dein gnadenreich aus⸗

breit , Und dort bald moͤge fin⸗

den Das Reich der frohen ewig⸗

keit , Das man dert erbet nach

dem ſtreit , Ach ! laß es bald

erſcheinen . Laurentii

Meol. Jeſu , der du meine ſeele .

66 Süchb⸗
liebſte ſeele ,

0 ſiehe , Die du Jeſu
freundin biſt : Siehe , was vor

neues bluͤhe, Eine jungfrau

ſchwanger iſt : Sie wird einen

ſohn gebaͤhren, Der allein kan

heil gewaͤhren. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
2. Fragſt du , wie ſie werde

nennen Ihren ſohn ? Im̃anuel :
Lerne du ihn recht erkennen , Der
ſich gibt vor unſre ſeel . Er laͤßt ,

Gott mit uns ! ſich heiſſen , Ihn
als Gott und menſch zu preiſen .
Siehe , wle die chriſtenheit Sich

erfreut zu dieſer zeit .

3. Drum laß alle feinde toben ,

Und ſich wiederſezen dir , Du

kanſt deinen könig loben , Der

An Maria Verkuͤndigung . 4¹

giert an allen enden. Alles ſteht
in ſeinen haͤnden. Siehe , wie

die chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
4. Was haͤlt er vor eine weiſe ,

Hier in dieſem jammerzelt ?
Butter , honig iſt die ſpeiſe , Die

fuͤr andern ihm gefallt : Daß er

zu verwerfen wiſſe Boͤſes , und

das gute kuͤſſe. Siehe , wie die

chriſtenheit Sich erfreut zu

dieſer zeit .
5. Nun du werthgeſchaͤzte

ſeele , Denk an deinen ehren⸗
ſtand , Wer ſich jezt mit dir ver⸗
maͤhle, Du biſt Jeſu ſelbſt ver⸗

wandt . Er will dich mit him⸗

melsſchaͤzen, Als ein braͤutigam
ergezen . Siehe wie die thriſten⸗

heit Sich erfreut zu dieſer zeit .
6. O der groſſen herrlichket⸗

ten , Die dein heiland dir ver⸗

ſpricht ; Auf , du ſolt ſein lob

ausbreiten , Er bleibt deines le⸗

benslicht . Wohl dir , weil dein
Jeſus kommen : Jeſus iſt das

haupt der frommen . Siehe ,

wie die chriſtenheit Sich erfreut

zu dieſer zeit .

dich ſchuͤzet fuͤr und fuͤr. Er re⸗ M. Joh . Peisker .

PaßionssLieder .
oder vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti .

Mel . Herr , ich habe misgehandelt .

ch muß dann der

Sohn ſelbſt leiden ,

Und erdulten hohn und tod :

Mußer ſich in blut einkleiden ,
Um zutilgen meine noth ? Koñt

67. 9
3. Vater , konnte dein erbar⸗

men , Und die theure menſchen⸗

huld Mich nicht ohne blut um⸗

armen , Und erlaſſen meine

ſchüld ? Muſt du denn das

laͤmmlein ſchlagen , Welches

ich nicht in meinen ſuͤnden An⸗ keine ſchuld getragen ?

derſt troſt und rettung finden ? 3. War kein guter engel tuͤch⸗

tig
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